
Erklärung zum Anschlag des IS im Sultanat Oman

Die  Demokratischen  Kräfte  Syriens  und  die  Inneren  Sicherheitskräfte  haben  in
Zusammenarbeit  mit  der  internationalen  Anti-IS-Koalition  daran  gearbeitet,  den  IS  zu
bekämpfen und militärisch zu besiegen. Trotz aller Opfer und laufenden Bemühungen gibt
es  nach  wie  vor  große  Sicherheitsherausforderungen,  die  die  Region  und  die  Welt
bedrohen, da der IS versucht, sich neu zu organisieren und ihre Kräfte zu sammeln, wobei
er von regionalen Mächten, vor allem der Türkei, unterstützt wird.

Was in der Hauptstadt des Sultanats Oman geschah, als der IS eine Moschee angriff, und
was vor einigen Monaten in Moskau geschah, als der IS einen Terroranschlag verübte,
hat  Folgen  und  erfordert  die  Zusammenarbeit  mit  der  Selbstverwaltung  und  den
Demokratischen  Kräften  Syriens,  um  eine  nachhaltige  Bekämpfung  dieser
grenzüberschreitenden Bedrohung sicherzustellen.

Wir  sprechen  der  Regierung  und  der  Bevölkerung  des  Sultanats  Oman,  sowie  den
Familien der Opfer unser aufrichtiges Beileid aus. Wir verurteilen diesen Terrorismus aufs
Schärfste,  wünschen  den  Verwundeten  rasche  Genesung  und  bekräftigen,  dass  die
Wahrung der regionalen und internationalen Sicherheit in gemeinsamen Anstrengungen
zur Bekämpfung des Terrorismus und seiner Ursachen liegt.
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